
Beiträage diesem Werke lieferten, Vollzug WwW1e Ehrfucht, Jlaıube,
Wertvollstesbürgen schon dafür, e€1lterhın legt d1le Schrift dar,

iuiDer Benedikt, Se1ine Regel und Se1- Ww1e DEeSoONdETS darauf achten sel, dAaß
L1& Orden 1eT en i1sSt SO schreibt die akTramentalen TÄäfte und die ge1-
cGeTtr U schon verstorbene Altpräases Ra- stigen deTtT Liturgile für das S1LL-
phael Olitor 1N€e treffliche Charakteri1- lich-relig1öse Leben Tuchtbar werden
StTik des abendländischen Mönchsvaters und ın den das rechte Ver-

1ine SenrTr aufschlußreiche Studie S  S  tandnıs für das Wesen der Kirche iM mMer
Der cdie nfänge des Benediktinertiums. mMmehr wacnse Mögen Techt viele ach

Stephanus Hilpisch g1Dt einen bDer- diesen Darlegungen greifen und ir Ver-
blick DeT den enediktiner en 1

5  taändnı1ıs fÜür die Forderungen der egen-
der Gegenwart und DeT die mannig-

WAart dadurch vertiefen. Franz Bachler
faltigen Arbeitsgebiete der Benediktiner.

Anschluß Ausführungen U DerT d1e
Vision des heilıiıgen Benedik  4 kommt einrad Guggenbichler.,. Von Dr Hein-

rich Verlag VO Anton Schroll
AMDTOS1IUS Schaut au die gregorlanl-

Sche Mystik sprechen un d auf 1Nre Co 1N Wien. Seiten 00088 Farb-
tafeln un 120 Bildtafeln 1m nNnNnan:Bedeutiung fiLr das allgemeıne christliche

Leben. Ausdrücklich erwähnt S11 auch Eıine Künstlermonographie aus der YFe-
der eines ganz vorzüglichen ‚enners desnoch deTr wohlgelungene Versuch des

P1ius Buddenborg, die Disposition Cder sterreichischen Barock Der Verfasser
hat sich den Kunstfreunden bereits VOL-Benediktinerregel aufzuzeigen AÜber 1tUL--

zische hemen sprechen Albin Dold un«d Z durch SEe1in Werk „Barockplastik
TAanz Bachler Wien 1943 AufHieronymus Frank., 1n den Alpenländern“,

Guggenbichler WalLl schon 1n seineTDas Tageszeitenbuch des monastischen
Breviers (Diurnale monasticum). Im An- vielbeachteten Ab. „Das KUunstit-

schluß A1le Meßbücher VO Anselm schaffen des Benediktinerstiftes Mond-

Schott 0.5 herausgegeben vo derT see‘“, 1132 1948, sprechen gekommen.
Erzabtel Beuron. Auflage 1949 Verlag im vorliegenden Werk finden
Friedrich ustet, Regensburg, 1670 Seiten Werdegang und Schaffen eines derTr bDbe-

Das Tageszeitenbuch hat sich sSe1t S@1- eutendsten Barockplastiker unserTrer: Hei-
Nne ersten Erscheinen 1934 viele MmMat erschöpfende Darstellung und Wür-
Freunde erworben, daß die Herausgabe digung erstmals vorgelegte EeuUuvVıe-
einer Neuauflage schon an erschnt Katalog 1ST ele:; für Fruchtbarkeiıit und
WUurde und 1U al das freudigstie De- Wirkungskreis des „Bildhauers vVon

grüßt WITd MIit Ausnahme dertr nde- Mondsee*“, 1e prächtigen Farbtafeln
welche durch Neuerungen farbigerungsenh, Sind eın glücklicher Versuch,

liturgischen Kalender notwendig al Plastiken auch farbiıg wiederzugeben. Die
1st die erstie Auflage unverändert Der- Wichtigkeit der Farbfassun. Und ihre
NOMMMEN worden. Mögen viele Gläubige Bedeuiung für den Stilwandel sol1l damıt
ihr Mit dem Gotteslob deTtT Prilie- festgestellt werden. DerTr Verfasser hat
Ster un Moönche vereinen und dem die Persönlichkeiten der Faßmaler fest-
Grundsatz (Aes heiligen Benedikt ech- gestellt und den Zusammenhang VOo

nung tragen, daß nichts dem (35OTteS- Herkunf{t und künstleriıscher Entwick-
rden So1ldienste vorgez9gen un erklärTt. Auch dıie übrigen Biıld-

TAanz Bachler tafeln S1Nd durchwegs Aufnahmen des

Gottesdienst, Leben, Glaube. Von der Verfassers un wesentlicher Bestand-
teil des Werkes, das kein Freund kirch-Seelsorge nNner gesehen. Von Ferdinand

Ko Verlag Schnellsche Buch- licher Barockkunst entbehren moöochte.
1948andlung, W arendorft, Westfalen, thwe' ghoier

Seiten Trotz der gedrängten KUrze
Die Psalmen 1m Brevier. Von Wilhelmd1eses Schriftchens lassen die Darlegun-

gen eTrkennen, WwW1e der erfaser CQie PTO- Hartmann Verlag der Quelle E1ln-
P eme der Zeit, derTr liturgischen und Uuhrun; ın das Psalilmengebiet.

seelsorglichen AT Deit 1 esonderen, tief Psalmenspiegel ZUL. Wochenpsalter.
erschaut und dadurch ZU wesentlichen In übersichtlicher, Form
Richtlinien T die praktische Tätigkeit wird £AN Priester 1n diesen beiden
kommt. Es WI1ITd aufgezeigt das esen Bändchen viel Wertvolles ZU Verständ-
derTr Liturgie und die Wichtigkeit der NS eT Liturgie und des kirchlichen

Voraussetzungen für einen möglichst le- Stundengebetes gesagt


